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nicht weniger als ſFarbentönen Anwendung omimt und das Vor⸗
kommen irgend Confeſſion entſprechender eiſe beretts dann Ni

gedeute iſt wenn auch uuur Eerln Percent der Bevölkerung dieſer Confeſſion
angehört Was iude bet ſolchen ſerner Natur nach wiſſen⸗
ſchaftlichem und objectivem Werke auffällt iſt der Umſtand daß nan E
U beigegebenen Texte gerade bet den Bekennern der evangeliſchen Con
feſſionen angezeigt gefunden hat die Geſammtziffer (3 176) und zwar
M beſonders ervorſtechender Weiſe 5  I geben während man die bei den
Katholiken ſie betrüge die Altkatholiken peu 6134 ſelbſtverſtändlich
nicht nit eingerechnet 29 579 816) und Drientalen (2 928 433) Unter-⸗
aſſen hat Das ſchmeckt tendenziös und ware allermeiſten Eener
Arbeit vermeiden welche meni wettaus überwiegen katholiſchen
Staate gilt Ebenſo muß darauf hingewieſen werden, daß 8 denn doch
nicht angeht die Altkatholiken als ene Unterabtheilung der Katholiken chlecht
Nn 3u behandeln Was die Katholiken ſeien ſie nun römiſch⸗ griechiſ
oder armeniſch⸗katholiſch, zu großen Körper macht und von anderen
riſtlichen Confeſſionen unterſcheidet das iſt bei ſon vielfacher Ver⸗
ſchiedenheit disciplinärer und ritueller Natur das leiche Glaubens-⸗
bekenntniß IM weiteſten Sinne genommen und der Umſtand daß ſie
alle Iu dem römiſchen Stuhle ihren gemernſamen geiſtlichen Mittelpunct
verehren, und von dieſem hinwiederum als zur Kirche gehörig anerkannt
werden Darum heißen ſie 0 auch die Unirten. 8 gerade aber i'ſt
bet den Altkatholiken nicht der Fall!

Zum Schluſſe eben wio die Ziffern für Oberöſterreich hervor.
Demnach zählt Oberöſterreich 741525 römiſch-⸗, armeniſch⸗ und
griechiſch
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2katholiſche Einwohner; 526 Altkatholiken; Armeniſch⸗ und
Griechiſch-Orientaliſche 16 18 Lutheraner und 174 Reformirte; Uni.
tarter; andere Chriſten; 1056 Iſraeliten; ſonſtige Nichtchriſten Uund
41 Confeſſionsloſe
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18) Die Andacht zum heiligſten erzen eſu
rieſter und Candidaten des Prieſterthums von Coldin
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Von dieſer Schrift iſt IM kurzen Raume von Eln paar Monaten
ereits emne zweite Auflage nothwendig geworden Die U  er u  ber die
Verehrung des hh Herzens Jeſu, ſeten ſie mun einfach Andachtsſchriften,
oder auch zugleich wiſſenſchaftlich gehalten, werden allerdings ſich
kaum mehr zählen laſſen; gleichwohl iſt 8 gewiß keine ewagte Behauptung,
daß dem uche des Noldin nicht ⁰ Anbetracht des beſondern
Leſerkreiſes den 8 eigentlich und zunächſt un Auge faßt, ſondern auch
urch dte wahrhaft ausgezeichnete Behandlung des Stoffes ſelbſt
der Literatur der Herz Jeſu⸗Andacht moge ieſelbe auch noch 1 ſehr
wachſen jederzeit ern hervorragender Platz geſichert bleibt kach Elner
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kurzen Darlegung der „Geſchichte dieſer Andacht“ (SV 4— 200, die ſich
Qus allem, vas bei ihrer Entſtehung ſowohl von Seite des Herrn As der
Menſchen und auch des Teufels geſchehen iſt, unbeſtreitbar als wahres
„Wer Gottes“ ausweiſt, kommt der hochw. Verfaſſer ſofort auf mnen höchſt
weſentlichen Punct, 0 die „V 0 0 C 8 U“ dieſer Andacht, damit
ſie wahre el und gediegene werde, die auf feſtem, ichCreunl Grunde
fuße Dieß wird eingehend —27—62 an der Vorſchule gezeigt, die
der Herr Seine treue Apoſtolin dieſer Andacht, die Selige M Alacoque,

durchmachen ließ Offenbar, 0 bemerkt der Verfaſſer, ſagt uns
ihr Leben, daß eS unmöglich ſt, die Andacht Iu Wahrheit zu üben, wenn

nicht vorher gewiſſe Hinderniſſe entfernt werden; und daß CS unmöglich
iſt der Andacht Fortſchritte zu machen, und ihrer Früchte reichlicher
theilhaftig werden, nicht ewiſſe Bedingungen erfüllt und gewiſſe
ittel angewendet werden Wie nun die dreit Uebungen oder Eigenſchaften
die der Herr von enner künftigen reuen Herzensjüngerin M Alacoque
beſonders verlangte, Reinheit des Herzens Verachtung der Welt und Liebe
zum Kreuze waren V iſt die Vorbereitung Andacht gegen eln hh Herz
bei Allen die ſich ihr widmen wollen und namentlich bei denen Unter
ihnen, welche Candidaten des Prieſterthums U den Abſcheu gegen die
ünde, Iu die Uebung der Abtödtung und I die Opfer beharrlicher licht
er  ung 5 etzen

Hierauf geht das Buch auf den „Gegenſtand der Andacht“ eln
623— 130) dieſen „Gegenſtand“ der. Udacht beſpricht der III Ab'

ſchnitt unächſt. das eib üch erz Jeſu und feine Verehrungswürdigkeit
als ſolches, dann „das überſinnliche erz, den Willen mit
allen den Acten und Thätigkeiten, die 1 emſelben

Xũ. ihren Sitz haben“;
und da wird nun das überſinnliche Herz Jeſu ezeigt als das heiligſte
——  . als das liebevollſte das Herz Jeſu der Krippe

B und u Nazareth, iſt wirklich meiſterhaft gezeichnet „8 als das
verkannteſte Herz Dieſer gunze III ſchnitt, und dann wieder 133
bis 1375, der E klaren Darlegung, die dem Verfaſſer iſt, hat

ganz beſondere Wichtigkeit und Bedeutung namentlich für die Por ediger,
und für die we etwa Emne He JeſuLitanei oder Gebet zuerſt zu
prüfen und zu ſichten abe ehe ſie ſelbe mMeni Buche der oberhirtl pro⸗
hatton empfehlen, oder ſie dem öffentlic vorbeten laſſen amit darin

kivchlich Ote auch ſon ichtige egriffe und Ausdrucksweiſen in
Verwendung gelangen! Von 30 178 olH odann

„Uebung der Andacht. Q8 Buch ſagt Weſentlich ſind
uUnſerer Andacht ganz beſonders ebungen: Anbetung, eil 68 das
göttliche Herz, Nachahmung, eil e8 das heiligſte, Gegenliebe, eil S das
liebevollſte, und ühne, etl 8 das verkannteſte Herz iſt Hieran nüpfen
ſich bezüglich der verſchiedenen Arten und Weiſen, dieſe Uebungen
bethätigen allgemeine, ſehr leſenswerthe Bemerkungen, und ann inke
über die 0 derſelben IWM Beſonderen 133 Uch hier Ird dem
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hekannten 1101 multa. Sed multum t COhstanter ſeine volle Geltung
zuerkannt. eſeren fann unmögli auf Einzelnes eingehen, was da ſo
trefflich beſprochen wird, der Sinn einer der wichtigſten Uebungen
im Dienſte des hh Herzens Jeſu, nämlich die Weihe an dasſelbe

172—178)
Der Ni erorter: die „B EN 9u U  1 ude zur Uebung dieſer

h1 Andacht, auch für dte Hohen der Erde, und namentlich für den Prieſter⸗ſtand.“ Im Verlauf dieſer Darlegung findet der hochw Verfaſſer nla
ausgezeichnet über die häufige hl Communion 3 ſprechen, und
dießbezüglich den wichtigen Fingerzeig zu geben „Beiläufig geſagt, iſt
dieſes das richtige Princip, nach welchem ütber die Zulaſſung der Gläubigen

öfteren Empfange der Communion entſchieden werden ſoll wer
⁰ lebt, daß CU wenigſtens n der Regel keine threr Wirkungen verhindert,
der kann Er, auch äglich zum des Herrn gehen“ 205)

Abſchnitt VI beſpricht die „Verbreitung dieſer Andacht“ als der
„Andacht unſerer Zeit“ ſomit die Zweckmäßigkeit ihrer gegenwärtigen Ver⸗
breitung, ſowie der Gründung und öffentlichen Pflege derſelben In den
einzelnen Seelſorgsgemeinden.

Abſchnitt VII endlich iſt dem eng damit verhundenen „Gebets⸗
Apoſtolate“ gewidmet, deſſen nelle Statuten mitgetheilt, und Aufgabe,
Nutzen und Einführungs⸗Normen davon beſprochen werden.

Als Anh ang der. ganzen E finden wir eine genaue Anleitung
) zur canoniſchen Errichtung der Herz Jeſu-⸗Bruderſchaft, zUur Errichtung
des Gebetsapoſtolates und der Sühnungscommunion, nebſt einem latei  2
niſchen Actus COnsecrationis und einer Deprecatio überſetz aus der
tal Raccolta)

Als Schluß des Referates über dieſes reichhaltige Büchlein ſich
wohl (QAum etwas üglicher thun, als die erſten Orte der Vorrede des
ſelben herſetzen, und einen unſ beifügen. Die Orte lauten „Seitdem
mir von meinen Ohern die Leitung des o Convictes Innsbruck
übertragen wurde, war ich davon überzeugt, daß der Segen Gottes,
der U  ber der nſtalt ruht, und der Eifer, mit dem In derſelben die An—
dacht Herzen Jeſu ge  Eg und geü wird, an Iu Hand gehen.“
Der „Wunſch“ dann iſt unſchwer 3u errathen, nämlich: möchte doch
jeder Seelſorger dieſe gleiche Ueberzeugung egen, daß der Segen
Gottes, der auf ſeiner Paſtorirung und auf ſeiner Gemeinde ruht, Han
In and gehe mit dem Eifer, womit un derſelben die Andacht gött
lichen Herzen Jeſu geü und von ihm ge.  eg wird! Gewiß, E würde
ſich glücklich preiſen und fort und fort ausrufen önnen: „Von Seiner Fülle
haben wir Alle empfangen, und zwar Gnade Gnade!“ Ev Joh 16.)

19) Schutz dem Handwerk von ranz 11 4, Paderborn. Boni⸗
facius⸗Druckerei. 146 Seiten. kx

Immer enger ziehen ſich die Kreiſe, dte Veſte des Liberalismus
—44


